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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Herausgegeben vom Großh . Badiſchen Statiſtiſchen Landesamt .

Neue Folge Band VII . Februar . Jahrgang 1914 .

Erſcheinen monatlich. Jährl . Bezugspreis (einſchl. Sondernummern ) 3 #.

= = Abdruck mit Quellenangabe geſtaktek . .

Juhalt : 1. Die Preiſe des Jahres 1913 . 2. Badiſche Automobilſtatiſtik . — 3. Die Schlachtvieh⸗ und
Fleiſchbeſchau im IV . Vierteljahr und im Jahr 1913 . 4. Die Ergebniſſe der deutſchen Bodenſeefiſcherei
im IV. Vierteljahr 1913 . —5 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Februar 1914 . — 6. Auftrieb und Umſatz auf
den badiſchen Viehmärkten im Februar 1914 . — 7. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Februar 1914 .

8. Großhandelspreiſe für Getreide im Februar 1914 in Mannheim . — 9. Die Preiſe der wichtigeren Lebens⸗
bedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände im Februar 1914 . — 10. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſen⸗
ſchaft im Februar 1914 . — 11. Landesverſicherungsanſtalt Baden im Februar 1914 . 12. Waſſerverkehr
in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1914 . —13 . Die Einnahmen
der badiſchen Staatseiſenbahnen im Januar 1914 . — 14. Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betrie⸗
benen badiſchen Nebenbahnen im Januar 1914 .

1. Die Preiſe des Jahres 1913 .

Nach jahrelangen Beratungen zwiſchen den Vertretern der amtlichen Statiſtik des Reiches
und der Bundesſtaaten ſind unter Zuſtimmung der Heeresverwaltungen Preußens und Bayerns
Grundſätze für eine einheitliche Preisſtatiſtik im Deutſchen Reiche aufgeſtellt worden ,
die in den meiſten deutſchen Staaten , auch in Baden , mit dem Beginn des Jahres 1913 in Kraft
getreten ſind .

An Stelle der bisher gültigen Anweiſungen zur Ermittelung der Ladenpreiſe beim Kleinhandel ,
ber Preiſe bei Einkäufen von größerem Bedarf und der ſog. Marktpreiſe für Getreide und Rauh -
futter werden deshalb in Baden vom 1. Januar 1913 ab die Preiſe wichtiger Lebens - und Ver⸗

pflegungsmittel ſowie der Kohlen vermittelſt 4 verſchiedener Vordrucke unter Beachtung folgender
Grundſätze erhoben und feſtgeſtellt :

Die Ermittelung und Aufzeichnung der Preiſe beim Kleinhandel ( Ladenpreiſe ) für
die wichtigſten Nahrungsmittel und Kohlen erfolgt wöchentlich in ſämtlichen Bezirksamts - und

Amtsgerichtsſitzen ( an 60 Plätzen) , diejenige der Preiſe für einige beſondere , ausſchließlich fite die
Zwecke der Militärverwaltung nötige Nahrungsmittel — ebenfalls im Kleinhandel — zweimal
monatlich nur in denjenigen Orten , in denen Garniſonlazarette ſich befinden ( 12) , diejenige der

Großbezugspreiſe für Fleiſch , Mehl und Hülſenfrüchte , ebenfalls für die Zwecke der Heeres —
verwaltung , nur viermal im Jahr in allen Standorten des Großherzogtums ( 19) ; endlich find die

ſog. Marktpreiſe für Getreide und Rauhfutter in den wichtigſten Marktorten und Proviant —
amtsſitzen am Schluſſe jedes Markttags , und wenn Getreides , Heu - und Strohmärkte nicht mehr
abgehalten werden , am Ende jeder Woche zu erheben und einzuſenden .

Die Preisermittekung kann auf jede geeignete Weiſe , durch mündliche oder ſchriftliche
Erkundigungen über den Preisſtand , bei Käufern oder Verkäufern , in Läden , Markthallen oder
ſonſtigen Verkaufsſtellen , auch auf Märkten , ſowie durch Anfrage bei zuverläſſigen Haushaltungen
erfolgen . Die Fleiſch - und Brotpreiſe können nach den ſogenannten Taxen der betr . Gewerbe —

treibenden ( Innungen , Genoſſenſchaften ) eingeſetzt werden .
Mit der Erhebung und Aufzeichnung der Preiſe können geeignete Markt⸗ , Polizei⸗ und

andere Beamte betraut werden .
i

Die Aufzeichnung der Preiſe und Ausfüllung der Vordrucke hat ſorgſam nach den gewiſſen⸗
haften Angaben der Befragten bezw. der mit der Erhebung betrauten Perſonen zu erfolgen .

Die Erkundigungen über die Preiſe ſämtlicher Waren müſſen möglich ſtumfaſſend ſein .
Es genügt deshalb nicht , die Preiſe allwöchentlich nur an einer Verkaufsſtelle oder ausſchließlich
auf Märkten , in Markthallen uſw . zu ermitteln ; vielmehr ſind tunlichſt alle Arten von ſtändigen

Verkaufsgelegenheiten zu berücſichtigen . Es ſollen aber nicht etwa alle einzelnen Verkaufsſtellen
ſelbſt, ſondern nur eine zur Erforſchung der wirklich gezahlten Preiſe ausreichende Anzahl in die
Erhebung einbezogen werden ,

Auf Märkten und in Markthallen gilt jeder Verkaufsſtand als eine beſondere Verkaufs —
gelegenheit ; die Zweiggeſchäfte eines und desſelben Unternehmers gelten nicht als verſchiedene

Verkaufsſtellen .
. F. Bd. VII, 2. 1914, 2



18

Nicht in Betracht kommen Läden uſw , die wegen ihrer feinen äußeren Ausſtattung , oder

weil ſie nur ausgeſucht feine Waren führen , beſonders hohe Preiſe haben ; ebenſowenig aber auch

ſolche Läden uſw. , die wegen Ausverkaufs , Geſchäftsaufgabe , Konkurs oder ähnlicher Gelegenheiten

beſonders niedrige Preiſe anzeigen . Vielmehr ſind nur ſolche Verkaufsſtellen zu berückſichtigen ,

bei welchen vorzugsweiſe bürgerliche Haushaltungen gewöhnlich ihren Bedarf decken .

Die Läden und ſonſtigen Verkaufsſtellen , in denen die Ermittelung der Kleinhandelspreiſe

vorgenommen wird , ſollen tunlichſt immer die gleichen ſein ; ſie ſind in größeren Städten ſo

auszuwählen , daß ſämtliche dichter bewohnten Stadtteile mit Angaben vertreten ſind . Von jeder

eingetretenen Anderung in den Verkaufsſtellen uſw. iſt dem Großh . Statiſtiſchen Landesamit An

zeige zu erſtatten .
Die Preisermittelung ſoll ſich weder auf feinſte Qualität noch auf ſchlechte Ware

erſtrecken, ſondern auf ſolche Sorten beſchränken, die vorzugsweiſe von bürger lichen Haus

haltungen gekauft werden .

Zur Ausfüllung der Vordrucke zur Erhebung der Kleinhandels⸗ und Großbezugspreiſe iſt

an jedem Erhebungsorte jeweils für die gangbarſte Warenſorte ſowohl der höchſte wie der

häufigſte wirklich gezahlte Preis zu ermitteln . Für Getreide und Rauhfutter hat die Erhebung

nach den drei Qualitäten : gut lfein ), mittel und gering zu erfolgen und auch den niedrigſten

Preis zu erfaſſen .
Der häufigſte Preis iſt derjenige wirklich gezahlte Preis , welcher bei der Ermittelung

in den verſchiedenen Verkaufsgelegenheiten am häufigſten ( am meiſten ) beobachtet wird .

Ergeben ſich für einen Gegenſtand mehrere verſchiedene Preiſe in gleicher Häufigkeit, ſo ſoll

derjenige Preis als der häufigſte angeſehen werden , zu welchem nach dem Gutachten der Erhebungs⸗

behörde die größten Mengen umgeſetzt wurden .

Die vorſtehenden Grundſätze weichen in verſchiedener Hinſicht ganz weſentlich von der bisher

üblichen Anweiſung ab , insbeſondere dadurch , daß nicht wie früher berechnete Durchſchnitts⸗

preiſe , ſondern wirklich gezahlte höchſte und häufigſte Preiſe erhoben werden , die ſich

nicht mehr auf beſtimmte , im ganzen Lande einheitlich feſtgeſetzte Sorten , ſondern jeweils auf die

in jedem Erhebungsorte gangbarſten Warenſorten beziehen ſollen .

Die Bezirksämter wurden darauf aufmerkſam gemacht, daß die Ermittelung dieſer Preiſe mit

Vorteil durch Preismeldezettel mit entſprechendem Vordruck geſchehen kann , die von den

Inhabern der ausgewählten Verkaufsgelegenheiten uſw , nötigenfalls nach deren mündlichen An

gaben von den mit der Erhebung betrauten Beamten auszufüllen ſind . Aus den verſchiedenen

bei der Erhebungsbehörde eingehenden Preismeldezetteln wird der höchſte wie der häufigſte Preis

für jede Warengattung jeweils leicht feſtgeſtellt und in den entſprechenden Vordrucken eingetragen

werden können .

Für Amtsorte , in denen Metzger⸗ und Bäcker⸗Innungen und HGenoſſenſchaften beſtehen , iſt

mit den wöchentlichen Preisverzeichniſſen , die dem Statiſtiſchen Landesamt am Anfang und um

die Mitte jedes Monats zugehen, jeweils ein ausgefüllter Abdruck der von den betr . Vereinigungen

bekanntgemachten ſogenannten Taxen vorzulegen . Aus ihnen ergeben ſich für die größeren

Städte insbeſondere eingehendere Angaben über die Preiſe der verſchiedenen Fleiſchſtücke nach

ber beſſeren ober geringeren Qualität .

Im einzelnen wurde beim Getreide die Ermittelung der Preiſe für Welſchkorn und Miſch⸗

frucht wegen der geringeren Bedeutung dieſer Fruchtarten fallen gelaſſen ; dafür iſt vorgeſchrieben

worden , daß in jedem Preisbericht anzugeben iſt , ob ſich bie verzeichneten Preiſe für inländiſche

oder ausländiſche Frucht verſtehen ; letztere wird von der Preisbildung grundſätzlich ausgeſchloſſen . Bei

den Kleinhandelspreiſen wurde auf die Ermittelung der Preiſe für beſſere und geringere Sorte Brot ,

für Hafergrütze , Brennholz , Anthrazit⸗ und Steinkohlenbriketts verzichtet , dagegen für Speck die

Unterſcheidung auf Rippen⸗ und Rückenſpeck , für Schweineſchmalz auf inländiſches und ausländiſches

ausgedehnt und die Berichterſtattung für Grieß⸗ und Würfelzucker allgemein , für Weißbrot ( Weck)

in den Orten mit Militärlazaretten neu aufgenommen .

Eine Vergleichung der Preiſe von 1913 mit denen der Vorjahre iſt nur für Getreide und

Rauhfutter möglich , bei denen nach wie vor Durchſchnittspreiſe von uns berechnet werden . Aus

Tabelle 1 iſt erſichtlich , daß die Preiſe ſämtlicher Getreidearten ſowie auch die Stroh - und Heu

preiſe gegenüber dem Jahr 1912 abgenommen haben und mit Ausnahme der Roggenpreiſe auch

unter dem Durchſchnitt des vorhergehenden Jahrzehnts geblieben find.
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οενονενννheãsffAls8Isss.-28s

|7

' I

[ |

%5,/65%88f[IP.

Unböne

90,8

€28

8

GSOS

9P

SPI
IG

|GLPS]

S73

13g

ss

' I

'|T6'|96'Tie'6ZiesiH

0

)

€/88°8

|SS0S/9F|SF]

TZ

[02/18]

97' |z6'g

| |
s9

8,1

8,106,1086,1

rég
—

„

—

4

pó

+a?

ary

al

E

E
A

€|88°8

ZS|TS

9F

|SP]

186982]

02Z

—
89

8,1

1106,86,1T,68.88

L5

808,688

I8

97

818[064(88,8U56

6T

„1es'tire'Tjo'eaissiH

>
7
>

>
7

a

7＋

fà

>

o

pir

ago’

ngt

torn

E

E

|L8Z

(CS|

ISIL

ISP|

IG

6,1

1/68

1/76

TT

6Z/E8|I

UNE

|

$°|888

/ES|IS|LF9F]

IZ

6,1

T68

#6
Te

6gs"

>
>

s8' G

#881682

[ES

ISILP9F]

TZ

' I

I/88

|6
Te

6ZEsSTp|

>
©

avnuvð

|

ij

:

aono

S+

|6tg |

91'p08'g/08'|P

L }

e

s

888

|9F

PFSP

SF]
08

JTL
IS

Z

69T

|Le‘Tjos'qj9s‘Tjrs'Tjos'qie'eglezsej:

>
|

qwamaga

L7

00,8

88'067

+6'

ZBF
P

22g

06,3

| 69

GF
8P

9P

8T

IZLES

8

18,I4I14JTP6„1088,1

—

[2,831807

gduyvjnvgz

03

8/168t2
p |

18778

ZESP

#' |so'g

eg

Ze

9p

SP

ogZiLLO06

8

|

28,L[26,/LV0o.848(II16.

00g

.08

88005

mbp

n

eut

3g

' Z

SLP
;

89˙9

||

28'888

9S

6P

PFPP]

SZ

821001

8

oa

SaS
——

lea

06T

|+ 'T

00,8ʃ78,1

16,106

8,8801868

s

amn

070/820

LTP|S6;

31˙9

| |

ez‘gizt'g

ITSITSIPP

PPI

ZZISLLG

268
| |

8S)

88,8068,3

68,8086,1

06,100/8

79,Ißs6,

‘LelTe

OR]
`

Ho

IMNE

926/68

8/97

p29

884,8068,9

i|
PL

8/298

|SP

TS

PPPH]

TE|LL96

88,8

LS

938/838

| |

S7'gZ|+6
T

008

20g

89
1/88,

5,08

88ο

ον⁰U/egagn

98

60f8,8186,560,8088,8019,9.

ZS|

678/968

|TS|ZS|

LF

9P]

Zg

|496|

022/868

| |

39

698/828
| |

9P' |S6'T

[FS

T/S6

|#L

T

ne ;

'TSPEGP|

”

JOMU

IME

sz'gj9z'pise'pzL'gjss'gjo'

tel

81

8/718

|6F/9S/LF/9F|

T8

|E8F6

88.8

eu’

98˙8

zsg
| |

#7

6/861

+'gjse'gjoe’

Isss,

1,08

8
PI

da1¹uudd

IUO|

82˙8

LSGi

'ples'g

'giPL'Z

ISSOSITSILPIGTILLES

69g
||

as

|

t7‘|38°g

| |

t93

s6
I

88,1

00gZ|
19

ss;

.86

cgit

`

qusbobnvuad

ELZ

gIP

09˙8

'g9L'g

LSPS

IES

GPL

OZ

LLTO

08˙882

97˙•867˙38[68˙3886T26

I2⁰

80600%

126

38g

88/0}

ES

qualabag

|

|

|

|

|

|

Hp

'hiviing

|

VEI

PIP

|
F

(Eee

lee
e

ENO

rara

rara

ATAA

Hal

o

e

2|

F

-A

B|

Rl
a

|

l

a|

- z

la

w|

w]

a

æ

lala

i

it

F

eE

e

TTSS

2

&ls

El

FSR

lE

eaj

£

3]
£

ER

EA

EA

e

o

e

e

F

S

Sumbogz20g026

sèl

akg

2

| S

E

E

a

E

E

&] |

Sils

Slaj]

g]

Sjg

Š
8

Š

3

Sji

gja

RJR

=S

gig

EID

3

|l

S |

|

S

2:

j

v

:

RS

FR|
g

EF

aug

| S

| S

Sz3Rrg

eg

3R

SS

Sl
ia

S

Fe

a

I1

B53

2|

3

8

qun

TS

Sg

LEIG

3HRS

aasa

o

ST

k

Ae

Sa

LE

|

3

3

z

SS

edmg

|

S

| S

Qes

RIES

RI

ZISIS]

a

ESI

$

|

Ta

|

S

D

oua

3

F

I

=r
|
S

©

Zala

JE

SIS

g|

S

vil

R

|

3

S $

&

T

One

EPHE

a

Eeoa

a

e

ea

a

e

Sog

7010A

Š

|

SIE

ORAA

RETR

eana

anars

et
a

oaa

eA]

3

p?

|

i

|

uahos

|7

Z3]

$8)

Jg]3

19
|

samoda
l

Yomi,

|prapnyd

anp]

|

|

$

“|

aphhdvaboag

zr

LE

A
A

a

=S]

SS:

i

TOHE

j

|

EY

SAO
E

`

3

i

J:

X

D

(Javgag

maragga8

uog

invpup

wg

allg

|

aE

Po

journal

|

PO

(Boag

pu)

PRIS

>

1R

umuvabong

00T

utuwabonz

or

unuoabong

Į

Pe

leslesjerer—

sor

uolpmg

|

(uagh

uag

pu

uaga

uaphýdvbaob

‘nagog

bungaha

uənjəfməa

uag

m

K
LTA

*

Buntprojbaogʒ

Iagun)

STET

WS

jvaagomuuAag

gun

uzagpugugg
gva

an}

uapou

qun

uoa

ualioacß

nabl
ny

uag

gnv
Z

PT

PNEmuplpanossadv



CATRE EEPE N
— —

23

aus den Preiſen beim Bezug von größerem Bedarf ang den

Standorten im Jahr 1913 .

Jahresdurchſchnitte
Tabelle 3.

K - — — — — pn
100 Kilogramm

|
E

| —Geräucherter Weizen⸗
a

` Ert Geräucherter Weizen⸗ |
: Ham⸗ Friſches PETA i ||

z Ochſen⸗Rind⸗ Kuh⸗
+" Frif ari oder Roggen⸗

Standorte mel⸗ Schweine⸗gRi Rücke X $ J œ Ün?
| | Ala

y Rippen⸗ Rücken⸗ Kernen⸗ Bohnen Erbſen Linſen
HS EIE ” : |i | |

fleiſch | ſpeck | mehl | |
| M M M M Mi ( EEA M N M Mp MA ME M

Î J ji 14 n e OANA EE . ™

| raie | |l : 3 |
| | |

| Jonaueſchingen 190,00 | 189,50 | 187,50 | 195,00 | 202,50 | 285,001 88,50 | 30,00
||

42,50 | 44,00 | 42,25
Konſtanz 178,20174,50144,00180,00 180,00 [ 243,00 225,o00 35,50

|
29,50

|| 40,00 | 48,50 | 47,50
E TA , | , , r r | Bal Eor Dara n a : | 4i

|Stockach 196,00196,00 | 156,00 | 196,00 | 186,00 | 258,75 | 258,75 | 89,50 | 30,00 48,00 | 48,00. | - 48,00
| | | |

| |

Breiſach 164,50 | 158,00 | 126,67 | 155,00 | 175,00 || 207,50 | 186,00 | | 84,75 | 27,88 | | 88,00 | 88,25 | 47,00
|Freiburg 181,00 | 174,75 | 148,75 | 185 ; 25| 177,00 || 224,50 | 222,00 | 88,00 | 31,00 | 39,00

|
38,00 ] 40,00

| Lehl 180,00 | 178,50 | — 180,00 [ 173,50 200,0 192,50 39,50 30,00 || 40,00 38,00 56,00
|
Lahr iA 192,00 | 184,00 | 162,00 | 185,00 | 187 ; 50 || 254,00 | 245,00 | 86,00 | 26,50 | 46,00 46,00.

|
58,00

|Lörrach i 192,00 | ; 180,00 | 160,00 | 200,00 | 192,00 | | 240,00 | 240,00 | 44,00 | 82,00
|

44,00 | 44,00 | 51,25

„Wüllheim 171,00 | 168,50 | 188,00 | 165,00 | 175,00 || 196,00 | 185,50 | | 32,00 | 24,00 | 29,00 | 28,00 | 86,00

Offenburg 194,00 | 184,20 " = 180,00 191,20 [ 234,00 214,o00 86,00 | — 35,0036,0038,75
| | || | | || |

Vruchſal 185,50174,00 131,50192,25 188,25 | 203,00 | 222,50 | | : 382,00. | 24,00 . 34,5036,00 86,50

Furlach i 188,00 | 187,25 | 149,25 |
190,00 | 188,00 | 223,00 | 223,00 | | 88,00 | 29,00 || 41,50 | 41,00 ] 50,75

|Ettlingen 181,50 Idz - | | 174,25 | 207,50 ] 207,50 ] 34,00 | 26,00 | 36,00 | 42,00 | - 45,50

| Karlsruhe 178,25 173,00 143,00182,25 175,50 192,50 207,00 [ 33,1927,25 32,5 34,50 35,25
Raſtatt . 167,25167,25 — 175,50 [ 160,00 187,00 [ 185,50 33,50 | 27,88 ( 37,0037,50 89,75

ai | || | |

Heidelberg 184,00 176,00| 195,00 | 163,00 || 210,00 . | 210,00| . . 82,88 | 27,25 | | - 35,50 | 38,75 | 49,75

Mannheim 174,00 | 164,00 | 142,00 | 170,00 | 172,00 | 187,00 | 187,00 | | 838,00 | 26,00 || 35,50 | 40,00 | 85,00
Mosbach . . — 172,50 — — 190,00 162,50162,50 35,00 31,50 36,0042,00 86,00
Q $ 7 , k S r ar | , DO + i r w E·

Schwetzingen 196,00 [ 196,00169,00 183,00 [ 195,00 225,00 225,00 39,50 [ 32,00 || 45,50 4 43,50 | 55,50| | | I| |
| K i | | [i
„Durchſchnitt | |
lee aus | | | I| |
Ami Standorten | 182,96 : | 177,53 1147,52 | 182,46 | 180,96 | 218,80 | 212,04 1| 86,04 | 28,43 |} 88,72 | 89,95 | 44,41

|
' E | A , P | + ’ | , I , i ’ ’ ,

| |l | |l

2. Badiſche Automobilſtatiſtik .
Am 1. Januar 1914 waren in Baden 3617 Kraftfahrzeuge vorhanden gegen 3052 am

1. Januar 1913 . Die Zunahme beträgt ſomit 565 oder rund 18,8 ( im Vorjahr 11,8 o )
Von den am 1. Januar 1914 gezählten 3617 Kraftfahrzeugen dienen 3247 vorzugsweiſe der

Perſonen - und 370 der Laſtenbeförderung . Erſtere beſtehen aus 1079 Krafträdern und 2168 Kraft -

wagen , wovon 475 eine Triebkraft bis zu 8 P8 , 609 eine ſolche von 8 bis 16 P8 , 943 eine ſolche

von 16 bis 40 P8 und 141 eine ſolche von mehr als 40 P8 beſitzen . Von den Kraftfahrzeugen ,
die zur Laſtenbeförderung beſtimmt find , haben 59 eine Triebkraft bis zu 8 P8 , 60 eine ſolche
vong pig 16 PS , 167 eine ſolche von 16 bis 40 PS und 84 eine ſolche von 40 und mehr Pferdeſtärken .

Von den 3247 der Perſonenbeförderung dienenden Fahrzeugen finden vorzugsweiſe Ver —

wendung : 1 Rad und 19 Wagen im Dienſt öffentlicher Behörden ( Poſt , Heeres - , Kommunal⸗

verwaltungen uſw. ) , 233 Wagen im öffentlichen Fuhrverkehr ( 170 Droſchken und 63 Omnibuſſe ) ,

654 Räder umd 794 Wagen für die Zwecke des Handelsgewerbes und ſonſtiger Gewerbebetriebe

(mit Ausnahme des öffentlichen Fuhrweſens ) , 1 Rad und 3 Wagen für die Zwecke der land - und

lorſtwirtſchaftlichen Betriebe , 68 Räder und 294 Wagen für andere Berufszwecke (z. B. von

Arzten uſw. ) , 355 Räder und 825 Wagen für Vergnügungs - und Sportzwecke .

Von den 370 der Laſtenbeförderung dienenden Fahrzeugen werden vorzugsweiſe 27 Wagen

um Dienſte öffentlicher Behörden , 335 Wagen im Handelsgewerbe und 8 Wagen in ſonſtigen
Betrieben verwendet .

An außerdeutſchen Kraftfahrzeugen , die polizeilich von den badiſchen Zollbehörden zugelaſſen
wurden , kamen in der Zeit vom 1. Oktober 1912 bis 30 . September 1913 im ganzen 2359 zur Feſt⸗
ſtellung, und zwar 171 Krafträder und 2188 Kraftwagen ; von letzteren dienten 2172 der Perſonen⸗
und nur 16 der Laſtenbeförderung .
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In den weitaus meiſten Fällen ( 1963 ) wurde als Heimatland der ausländiſchen Kraftfahr⸗
zeuge die Schweiz angegeben ; in weitem Abſtand folgen Frankreich mit 180, Großbritannien
mit 45 , Italien mit 44 , die Vereinigten Staaten von Amerika mit 30, Belgien mit 29, Oſterreich —
Ungarn und die Niederlande mit je 18, Rußland mit 15, Spanien mit 6, Schweden mit 3, Dänemark
und Monako mit je 2, Portugal , Rumänien , Algerien und Argentinien mit je1 Fahrzeug .

3. Die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau im IV . Vierteljahr und im Jahr 1913 .
Nach den amtlichen Berichten der Tierärzte und Fleiſchbeſchauer wurden im Großherzog —

tum in den Monaten Oktober , November und Dezember 1913 zum Verkaufe geſchlachtet :
Mithin Bu- ( +) |

penn Mithin Bu- (+IV . Vierteljahr IN. Vierteljahr aberAünhme( £
1913 1912 abſolut % 1913 1912 abſolut

Ochſen . . 7137 6639 7 408 7 7,6 Kälber . . . 40 901 41141 — 240 — 0,6

Farren . 3020 2632 + 388 +14,7 Schweine . 135 033 118 736 - +16297 + 13
Kühe . . 10 193 10876 — 683 —6,3 [ Schafe . 5156 5 020 . 136 ＋ 2
Jungrinder .. 15 575 16521 — 946 — 5,7 Ziegen . . 2634 2574 60. 25,8

Zuſ . Großvieh . 35 925 36 668 —743 — 2,0 Pferde . 662 105 . 310

Hüde 2 TAA Le AOO
Die gewerblichen Schlachtungen haben demnach im I . Vierteljahr 1913 gegenüber der

gleichen Zeit des Vorjahrs bei den Ochſen , Farren , Schweinen , Schafen und Ziegen zugenommen ,
j hingegen ſind ſie bei den Kühen , Jungrindern , Kälbern und Pferden zurückgegangen . Be⸗

ſonders ſtark iſt die Zunahme bei den Farren und Schweinen , während die Abnahme bei den
Pferden verhältnismäßig am größten iſt . Der durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnene;
Fleiſchvorrat war im 4. Vierteljahr 1913 um tund 1300612 kg Höher al im gleichen Zeitraum3 des Vorjahrs .

In der folgenden Überſicht ſind die Ergebniſſe der vierteljährlichen Schlachtungsberichte
für das ganze Jahr 1913 mit den endgültigen Ergebniſſen der Vorjahre zuſammengeſtellt .
Es wurden der Schlachtvieh - und Fleichbeſchau unterſtellt :

ox

saaa Im Jung⸗
Jahr rinder

Pferde Ochſen Farren Kühe Kälber Schweine Gafe | Biegen —
| | | |

1907 . . .| 1848 | 26819/ . 9186 | . 40760 ] 77706 | 176674| 476 296| 22075 | 22921 8
61908 1788 26 247 11427 43 32081 115| 189 953

|
482 079| 24 501 | 28 588 l

1909 . 1763 | 28303 ) 10845 | 46880 | - 88349205 345 | 439 615| 24 946 | 25015 ] 4

1910 . . . 1729 . f 29498110643 | “449781 78 401188 453 | 458 758 | 28 873| 24250 6

19I o . 983 | | - 29680 | 9241 / 44797 | 67 593 | 179 139 | 529 831 |
20832 | 23751 ] 8

1912 - f > 2256 | 29328 - 410689 | 428318 } 65899 174179510750 | . 21 036 |..25.662|.. 7
1913: . . f 2072 i : 29 1281 - 120321 88900 | - 61 440164575 477 896 | 19 : 224 | 27 004 | 3

| G | j | | |(1913 mehr) ; k D oake i : Saral FAT TA e
|

| ( H ober \ Baji — 184 . | — 200 + 1343 | — 8418 | — 3 959 | — . 604 | —38854 | — - 812 | +. 1 38421— 4
tweniger(—)f 0 ; », || T y

|
K Kmals 1912 — 8,2 ( — 0,7 “ 12,6 — 8,1 ( — 6,1 — 5,5 — 6,5 8,6 |4 5,2 —57,1
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j
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Die gewerblichen Schlachtungen haben demnach im Jahre 1913 gegenüber 1912 mit Ausnahme
der Farren und Ziegen bei allen Schlachttiergattungen abgenommen . Insbeſondere ſind die
Schweine⸗ und Kälberſchlachtungen ſtark zurückgegangen . Verhältnismäßig iſt die Verminderung
der Schlachtungen am größten bei den Schafen ( 8,3 %) , dann folgen die Pferde ( 8,2 %) , die Rithe
(8,1 °/ ) und die Schweine ( 6,50 ) . Die Shlahtungen der Farren haben um 12,6 zugenommen .

Bei Berechnung der Durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnenen Fleiſchmenge auf
Grund der von dem Kaiſerlichen Geſundheitsamt ermittelten Durchſchnittsſchlachtgewichte ergibt
ſich für das Jahr 1913 ein Fleiſchvorrat von 82548132 kg , d. f. 4483787 kg weniger alg
im Jahre 1912 . Von dieſer Fleiſchmenge iſt noch das für untauglich zum Genuſſe erklärte Fleiſch
abzuziehen . Die Menge des unſchädlich beſeitigten Fleiſches iſt noch nicht bekannt ; nach dem
Ergebnis der früheren Jahre iſt aber das Gewicht des untauglichen Fleiſches auf 0,35 9 öder
Geſamtmenge zu ſchätzen . Es ſind daher bei der Berechnung des Fleiſchverbrauchs noch 288 918 kg
in Abzug zu bringen .
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Die Fleiſchverſorgung hat ſich nach der Zahl der gewerblichen Schlachtungen im Jahre 1913

für Baden nicht günſtig geſtaltet . Im letzten Vierteljahr ſtand zwar ein höherer Fleiſchvorrat
zur Verfügung als im IV . Vierteljahr 1912 ; in allen anderen Vierteljahren war aber die Fleiſch —
menge teilweiſe erheblich geringer als in den gleichen Zeiträumen des Vorjahrs . Bei einer
mittleren Bevölkerung von 2205684 Einwohnern treffen nach der Zahl der gewerblichen Schlach —
tungen im Jahre 1913 etwa 2¼ kg weniger Fleiſch auf den Kopf als im Jahre 1912 . Dabei iſt zu
berückſichtigen , daß im Jahre 1912 der Fleiſchverbrauch fon 1 t ) kg niedriger war als im Jahr 1911 .

Inwieweit die Einfuhr von Fleiſch aus dem Ausland dieſem Ausfall gegenüber einen Aus —

gleich gebracht hat , iſt noch nicht bekannt .

4 . Ergebniſſe der deutſchen Bodenſeefiſcherei im IV . Vierteljahr 1913 .

Von deutſchen Fiſchern und von Mannſchaften deutſcher Schiffe gefangene und im Boden —⸗

ſeegebiet und von Stein bis Baſel aus dem Rhein an Land gebrachte Fiſche nach
den monatlichen Nachweiſen des Kaiſerl . Statiſtiſchen Amts :

5. Die Lage des Arbeitsmarkts im Februar 1914 .

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweiſe hat im Berichtsmonat und

namentlich im Vergleich zu den drei vorausgegangenen , recht ruhigen Wintermonaten einen
nicht unerheblichen Aufſchwung genommen . Hiernach und nach den Berichten einiger Anſtalten
iſt eine , wenn auch noch nicht allgemeine , leichte Reff

zeſſerung der Geſchäftslage feſtzuſtellen . In*

|
| Zuſammen Dagegen im

|

nji ~ Oktober November [ Dezember [ IV. Vierteljahr IV . Vierteljahr
Süßwaſſertiere | | 1918 1912

ahaii, pp i | 4i Aaa È $
fi || |

kge Mnalskae dig @alekerkehiiiokgre Mw ds kgeilik
i

| | iFil |
i

|
Blaufelchen 30 969| 38. 669. 5931 / 5918 | 10 650; 13- 129] 47 550/57716 | 13 222 | 20 109
GRADE - era ea 418| .. 524| . 779| 849 1,491) 1808| : 2688 ) . 176| . . 141 . . 894
Sand⸗( Weiß⸗) Felchen 305, "870| 5013 5824 | 1269 | 1447 | 6587 | 7641 | 4020 | 4939
Kilche ( Kropffelchen ) . 3452 | 4810 560 774| — | — 4012 5084l 3574 4478

rotin . a —
| Benini

ã WE i8 118821 34
Forellen : | | | |

Rl
Bache ( See ) BAr TOR 117/ 3766 ( 2 6l a. 158). 400i 154 377

dSchweb⸗oderSilber 826 | 2487 / 151) 484 155| 515| 1182 | 8436| 741| , 2 153
c) Grund - : —＋ — KORIB — 41) {81 111 833
d) Regenbogen⸗ 2 bfo stipo T — — 2 Sjiiak nj nak

1,0) Rhein - 2| dlli 90 280o 149) , i 418f: 24L: 702 97| 348

Saiblinge ( Rötel ) SOl ABI eo B2, a 107 = TIS: s158], 200 313]( 249 470
Rheintahs . 243 ) 849 1198 ; 2583 | 1824| 2869 2765 | 6301 | 4123 | 8885
Salmen <. RATS BEN LET MIRESE RYE 12 36 344 826
Aſchen. Biers as 61, 109 28 65 97 187] 291 / 519
Trüſchen. A nor o Ota aht 69] 286 337 234 308

Hechte 653| 924 407 | - 606 235| , - 3601 - 1295 | 18901. . 921/1894
DUNNEN TIR — = o = f = — — 12 22
Barſche (Egli, Krätzer ) , 2708 | 1725| 2046 ; T208 822| 486| 5576 | 8419 | 7999 | 4525Barſche (Egli , Krä 708| 1725 | 2046 | 1208 ) 822| 486| 5 %

REEDA E aoun e iaaad 2 3 2 3 4 6 32 35
Brachſen 7 30 reel 2 l 9 4 BUERT

Schleien E E EL R
28| -25 864

Barbeen . . 28, 7 816]( 344/ 10 10] 349 8361] 2810 306
Weißfiſche (Alet, Naſenuſw. ) ] 2176 645 | 18380) 541| 615! 255) 4121 ) 1441 | 2982 1193

ay WIS Annman 7
11 19 830| $ 6 29 47 5 8

Welſe . —

Sonſiige Füche
|

| 21 2ge Fiſche . r aE aa |
Steek dadida

Zuſammen 42 063| 50 947| 18 182 20 201| 16 923| 21 603| 77 168 92 751 |
Dagegen im IV. Vierteljahr

| | |
| | |

JX jahr | |] | | | | |
1912 . 17887124 52218 494 22 836 9 704 10 549 45585 57 907

der männlichen Abteilung waren 820 offene Stellen mehr gemeldet und es konnten 863 Arbeit —

ſuchende mehr untergebracht werden als im Januarelfd . Qa
Js . Im Februar des Vorjahrs war aller⸗

dings die Spannung zwiſchen Angebot und Nachfrage lange nicht ſo ſtark wie dieſes Jahr ; es
kamen im Februar 1913 auf 100 verlangte Arbeitskräfte 28 4 Arbeitſuchende gegen 252 im lfd .
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Monat und 278 im Januar 1914 . Außerordentlich lebhaft war die Inanſpruchnahme der öffent
lichen Arbeitsnachweiſe in der weiblichen Abteilung , ſowohl ſeitens der Arbeitgeber als auch der
Arbeitnehmer . Die offenen Stellen haben gegen den Vormonat ( Januar lfd. Is . ) um 1168
und gegen den Parallelmonat ( Februar 1918 ) um 1848 , die Bahl der Arbeitſuchenden um 600
bezw . 1739 und diejenige der erfolgten Einſtellungen um 514 bezw . 1132 zugenommen .

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die hauptſächlichſten Berufe innerhalb ihres
Geſchäftsgebietes folgendes :

a) Männliche Abteilung :
Bei der Landwirtſchaft , Gärtnerei uſw . zieht eg langſam an ; in Baden - Baden waren Gärtner

ſchon ziemlich geſucht , auch Freiburg , Konſtanz , Lörrach und Mannheim melden erhöhten Bedarfan landwirtſchaftlichen und gärtneriſchen Arbeitskräften , während in Pforzheim die Nachfrage
vorläufig noch gering war . — Sn der Metall - und Maſchinen - Induſtrie waren in Baden - Baden
Schloſſer begehrt ; in Bruchſal und Konſtanz war dagegen recht wenig Nachfrage nach Arbeits
kräften in den einſchlägigen Berufen . Die Pforzheimer Goldwaren⸗Induſtrie hat zurzeit einen
etwas flauen Geſchäftsgang . In vielen Betrieben , ganz beſonders in der Juwelenbranche , wurde
mit verkürzter Arbeitszeit gearbeitet . — Was die Papier⸗Induſtrie anbelangt , iſt zu erwähnen ,
daß der Streik der Kartonagearbeiter in Lahr ergebnislos verlaufen iſt ; die Streikenden wurden
zum Teil wieder in Arbeit genommen . — Für die Induſtrie der Holz⸗ und Schnitzſtoffe waren
in Baden⸗Baden gute Möbelſchreiner geſucht und Pforzheim meldet Nachfrage für Schreiner
nach auswärts . In Bruchſal und Konſtanz war die Arbeitsgelegenheit für Schreiner ungünſtig .
Im Nahrungs⸗ und Genußmittelgewerbe wird die Arbeitslage für Bäcker in Konſtanz und Pforz⸗heim als günſtig bezeichnet , weniger gut für Metzger in Konſtanz . — Das Bekleidungsgewerbe
iſt mancherorts ſchon recht belebt . So waren Schneider gut verlangt in Freiburg , Konſtanz ,
Lörrach und Pforzheim , an letzterem Platz auch Schuhmacher , für die in Konſtanz weniger Nach —
frage war . Friſeure hatten in Freiburg über die Faſtnachtzeit vermehrte Arbeitsgelegenheitund waren auch in Pforzheim ſtets geſucht . —Im Baugewerbe iſt es immer noch faſt überall
ſehr ruhig . Die Bauerlaubnis wurde des Froſtes wegen erſt in der zweiten Februarhälfte und
nur unter gewiſſen Bedingungen erteilt . Infolgedeſſen war natürlich die Nachfrage nach Arbeits :
kräften in faſt allen in Betracht kommenden Berufen und an den meiſten Plätzen noch ziemlich
gering . Freiburg hatte etwas ſtärkeren Bedarf an Arbeitskräften im Malerhandwerk , in Mann⸗
heim zeigte ſich wieder mehr Arbeitsgelegenheit für Bauſchreiner , Maler und Glaſer . — Karls —
ruhe hatte infolge des Beginns der Druckarbeiten für die Kursbücher , Fahrpläne uſw . lebhafteNachfrage nach Buchdruckern und Schriftſetzern . — Die Arbeitsvermittelung im Hotel - und Gaſt⸗
wirtsgewerbe hat ſich mancherorts gebeſſert . So verzeichnen Baden - Baden , Freiburg , Karls —
ruhe und Mannheim zum Teil recht gute Beſchäftigungsgelegenheit für Kellner und Köche , wenn
auch da und dort nur vorübergehend ( für Vereinsfeſtlichkeiten , Maskenbälle uſw. ) . — Hand in
Hand mit der zurzeit noch ungünſtigen Lage im Baugewerbe geht auch die geringe Beſchäftigungs —
möglichleit für die ungelernten Berufe , Erdarbeiter , Bautaglöhner u. dgl. Nur in Freiburgwaren ſchon da und dort Erdarbeiter in größerer Anzahl verlangt , während Bruchſal , Konſtanz ,
Pforzheim und Waldshut ganz wenig und zum Teil nur vorübergehend Arbeitsgelegenheit nach —
zuweiſen in der Lage waren . — In Baden⸗Baden brachte die von der Stadtgemeinde beſchloſſene
Notſtandsarbeit (Steinklopfen ) 26 Arbeitsloſen Beſchäftigung . Das Arbeitsamt Freiburg hat
41 Notſtandsarbeiter bei Erdarbeiten unterbringen können . Auch in Karlsruhe und Mannheim
wurden ortsanſäſſige gelernte und ungelernte Arbeiter in größerer Anzahl mit Notſtandsarbeiten
beſchäftigt . — Recht lebhaft war — wie im Vormonat — die Lehrlingsvermittelung . Jn Frei -
burg 4. B. find gegenwärtig aus fait allen Berufen Lehrſtellen angemeldet . Es wird jedoch
darauf aufmerkſam gemacht , daß bei Schloſſern , Mechanikern , Feinmechanikern die Zahl der
Stellenſuchenden weit über den Bedarf hinausgeht .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz beliefen
ſich auf 7497 Wanderer gegen 8103 im Januar ds . Js . Die Verkehrsziffer der Naturalverpflegungs —
ſtationen des Kreiſes Waldshut iſt von 2966 im Vormonat auf 2680 im Berichtsmonat zurück —
gegangen .

b) Weibliche Abteilung :
Angebot und Nachfrage ſind infolge des alljährlich um dieſe Zeit ſich bemerkbar machenden

lebhafteren Stellenwechfels allenthalben geſtiegen . Die Nachfrage konnte jedoch nicht überall
durch das vorhandene Angebot gedeckt werden , ſodaß auf 100 verlangte Arbeitskräfte nur 84
Arbeitſuchende kamen ( gegen 89 im Januar ds . Is . ) . Mancherorts , ſo in Heidelberg , Lörrach ,
Pforzheim und Waldshut , machte ſich denn auch ſchon Mangel an weiblichem Dienſtperſonal

a
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Febrnar 1914 .

Sitz der Anſtalt

. ⸗Baden
Bruchſal .
Durlach .
Eberbach .
Freiburg .
Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz .

Lörrach
Mannheim .
Müllheim
Offenburg

forzheim
Raſtatt .
Schopfheim .
Waldshut
Weinheim

Summe 1

Dagegen
im Januar 1914
Zunahme

im Februar 1913
Su o, Non ,( + . —)

. - Baden
Bruhjal .
Durlach .
Eberbach.
Freiburg .
Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz .

ahr .
Lörrach
Mannheim
Müllheim

Offenburg
Pforzheim
Raſtatt

Schopfheim
Waldshut
Weinheim

Summe I
Dagegen
im Jannar 1914
Zunahme
im Februar 1913
Zunahme

E
dar⸗

verlangten ! inter |
Arbeits⸗

kräfte
( offenen
Steen )

6 990
+ 1168

6815
+ 1343

Zahl der

Reſt
| vom
| Bor-

_| monat

28

308

486

1 630

|
1718

a

to

|| Auf 100

| + 1789 |

Eingeſtellte Perſonen
verlangte (vermittelte Stellen )

f dar
Arbeits⸗ —

dars . ] räfte ESET h t,| f s 1Arbeit⸗ | Te || tommen. d-~itber - l aeeie ] Tei
| mn Arbeit⸗ [pertang Arbeit -f vom ¥ t
ſſuchenden Vor⸗ ſuchende haupt | Upea ſuchenden| | äfteIroe monat Qia mahti

I. Männliche Stellenvermittelung .

1055 — 66l 236,5 887| 86,8 36,7
597 | 537,8 77 609,4 12,9
262 335,9 47i 60,3 17,9

3024 | 4191 216,8 56,0 25,8
1567 ) 209330,6 76,6 23,
2827 528 214,5 78,4 36,6
1834 | 1090| -400,2 65,6 16,0

228 — 414,5 Hra dit Ah
695 - 547,2 76,4 14,0

g3068 ] 672237,6 65,6 27,6
1070 531 1930,4 57,4 6,2

721 — 649,5 46,8 | 7,2
1996243117,0 49,9 42,7

856 31 1711 76,4 44,7
Í 499 | I 039,6 239, 3,8| 522 11867,4 16,3 2,9

219 — 377,6 48,31258
|20040 | 2 819| 2g1,8 | 5075 | 638 | “253

19494 | 2850 ] 273 , ETLZIC 660 24,2
+- 546 ＋ 863-

19 4382 942 -234,4 $65382] . 64i 27,7
| + 602 ] 807

| | |

II . Weibliche Stellenvermittelung .
640 111½/ 101½ 4931 -77,9 o
124 11 jugok 14l 44,8 59,7

12 150,0 1650,0 333

1239 202 80,7 623 40,6 $0,3
I| 248 18} 103,8 180 |" 54,4 $2,4
ll 944 57 79,3 671 56,3 TET
|| 259 24 10593 146 59,3 56,4| 6 - 120,0 l o, 16,7
| 45 y 421 35 77,8

2081 ) 98 95,2 | 1478 2
|| 58 15 67,9 21 39,6l

45 90,0 21 46,7
1000 | 163 65,2 61 561

96 10 94 il 74 ,
190 35ʃ4 36,5

I| Di 29,4 2 40,0
| 52 102,0 16 30,8

6818 | 712| 83,6 | 4354 l 639

| 26218
|

20s 189,0| “8840 | >ts4,53t 6r ,
| + 600 ＋ 514

5 079 603 74,5 | 8222 47 63,4
+ 1182 |

Auf 100 verlangte
Arbeitskräfte kamen

Arbeitſuchende

im gleichenim M "Vormonat ! oroa
( Januar Porilahrs
^1914) Febrnar

1913)

341,2 285,9
539,2] 275,1

513€ 3821
p 20,0

198,5 209 ,
312,9 2902,2
265,5 | 191,3
459,3 418,8
4U i 374,9
797 , 461½
301 , 234,4

1771,0 825,2
1070 , 490 ,

110,5 124,7
163,3115,8

2 353,8 |1 297,4
629,9 | 407,8
269,9 . | 166,4

273x 234,4

9577 100,2
39,9 57: 5
87,5 60,7

83, 70,
100,5 98,0

94,5 79,2
III,7 70,6
200,0 | 63,2

49,1 | 35,6
102,0 88,2

776 50,6

1344 83,3
67,0 57,8

1215809,5
63,6 | ` 28,3
33330/0

130,4 81½0

89,0 | 74,5

|
j
|f
j

i
|j||
|
j

aler Art mehr oder weniger fühlbar . Die Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal
zeigt einen erheblich größeren . Andrang von Stellenſuchenden , beſonders von Kontoriſtinnen
und Verkäuferinnen . In der Abteilung für das Gaſtwirtsgewerbe hat die Vermittelung von

Saiſonperſonal lebhaft eingeſetzt . — Mannheim verzeichnet gegenüber dem Vormonat eine
ſtärkere Nachfrage nah Puga Waſch⸗ und Monatsfrauen .
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Sm ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im Februar 1914 die Zahl der
männl . weibl. zuſammenverlangten Arbeitskräfte ( offenen Sislleh ; 7959 8158 16117Arbeitſuchenden . a pee iia a000 6818 26858

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ! ! : 5075 4854 9429 .
Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 251,8bezw . 83,5 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 25,3bezw . 63,9 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonenwurden 63,8 bezt . 53,4 Durch Die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeichnetenſich 62,1 vom Hundert al zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen Ab -

teilung 72,1 unb bei der weiblichen Abteilung 32,8 vom Hundert ; davon waren 62 , bezw . 70, %unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen( nichtgewerbsmäßige Arbeits —
nachweiſe ) von insgeſamt 45 Handwerker - Innungen , - Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein —nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (je Kin Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt ,je 2 in Baden⸗Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , 8 in Karlsruhe , 9 in Freiburgund 11 in Mannheim ) im Februar im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :4226 offene Stellen , 3196 Arbeitſuchende und 1637 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshafen e. V, in Mannheim wurdenim Februar lfd. Is . für männliches Perſonal 1890 offene Stellen und 5081 Arbeitſuchende gezähltund von letzteren 1838 untergebracht . — Beiel8 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural —verpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz ) , bei denen im Februar 7497 Arbeitſuchende ( Wanderer )verkehrten , waren 196 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 183 beſetzt werden . Bei 4
Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welcheStellenvermittelung betreiben , waren im Februar 26 offene Stellen angemeldet , von denen25 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren im Fe —bruar ds . Is . offene Stellen nicht gemeldet , dagegen ließen ſich bei 23 Dienſtſtellen insgeſamt312 Arbeitſuchende vormerken gegen 238 im Januar lfd . Is .

6. Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Februar 1914 .

Rindvieh Schweine | Safe$ *
Nipro

Art der Angaben —
Far⸗ | aalbinnen Altere Läu | p —? Far⸗ Man, | und GITb2 Lau⸗ zm⸗Ochſen Kühe | yi . Räiber Z, serte ] vame FarayFohlenſ ren Ichen Kühe

aaee | Tiere fer pa Zickleinmer

Aufgetriebene Tiere .

Februar 1914 . 609 | 517 | 2566 | 2693 | 4380 | 3 088 | 16 723/4 080 | 27 6871 424 125
t

| |Davon auf den Schlacht⸗ | | | | |

| | 2884 16
610] 115| 1119 | 424 125

| 8551 | 5845 | 3112113 4254 1ps 28 678| 364 68Davon auf den Schlacht⸗ | |
|viehmärkten Mann⸗ | j

þeim und Karlsruhe 359 222 | 2091153 ] 2056 2 797118 300 | — | 1849 864 68

||viehmärkten Mann - |
| $ |þeim und Rarlêruhe | 867] 494 | 679 943 | 1704

Februar 1913 . [ 845 259 3627

Verkaufte Tiere .

Februar 1914 . . . | 413 478 | . 205 | 1882 | 2995 | 3058 Į 16 14618 037 ] 24 192 424 125Davon auf den Schlacht⸗
viehmärkten Mann⸗

| | |eim und Karlsruhe 367 468 | 667 895 | 1687 | 288416066 ) 115| : 1119 | 424 125
h h

|
|Februar 1918 487 | 225 | 2022 | 2538 | 4388 | 8 051 | 12 898/3 129| 24 674| 864 68Davon auf den Schlacht⸗ | | | |viehmärkten Mann⸗ | |heim und Karlsruhe 359| 207 | 2 79712 830 — 1 349| . 864 68

179 | 1 098 | 2 037

7. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Februar 1914 .
Am Schluſſe des Berichtsmonats iſt der Stand der Tierſeuchen ungünſtiger als zu AnfangFebruar , indem Milzbrand , Bläschenausſchlag , Schweineſeuche und Schweinepeſt ſowie Rotlauf

—
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der Schweine zugenommen haben , ferner Rauſchbrand und Geflügelcholera neu aufgetreten ſind ;
nur Rotz und Hühnerpeſt ſind zurückgegangen . Die Maul - und Klauenſeuche hat ſich im Laufe
des Monats auf 3 Gemeinden und 94 Ställe weiterverbreitet , iſt aber in 12 Gemeinden und
74 Ställen erloſchen , ſo daß am Monatsende noch 8 Gemeinden und 105 Ställe verſeucht
blieben . Gegenüber dem Vormonat hat die Zahl der verſeuchten Gemeinden um 9ab - , die der

Ställe dagegen um 20 zugenommen . Über die Bewegung der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende
Überſicht näheren Aufſchluß :

Krank je 1 Schwein (getötet ) .

8 . Großhandelspreiſe für Getreide im Februar 1914 in Mannheim .
( Nach den Feſtſtellungen des Vorſtands der Mannheimer Produktenbörſe . )

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe
des Monats Ho aa

70
des Monats

Tiergattung waren ver - Dverſeuchten [ Feuche . find von den Tieren der | blieben ver -

und ſeucht erloſhen ] betroffenen Beſtände ſeucht

Se g7 ] Ea E EASI j Mega eTeGenden
£ | S £ | S | BS | £ Š | er || umge⸗ worden 2 S
5 9 E D | RS | S 8 trankt | | ftanden

| polis |
frei z ©

è || wapa A | seilich| wittig] $

Pferde ,
|

|
|

|| | |
Bruſtſeuche e R Pa Ppa IEN 11- — - - A

Räude m L = lald
3 nso FE piret

Rog . 2
|

2 — 4 erja i the 1
| | |

Rindvieh . | La e |
| |

ae . e EREE S AR S a a, EEO , dd Bi ing
Rauihbrand . . PRET [iE E GEODEE ai | sii nerdo - a | fae 1 1

Bläschenausſchlag 8 | 45 22 | 167 882 731 184 le Aar 23 | 181
Maul⸗u. Klauenſeuche ] 17 85 | 13 | 94| 817 |

12 | 74| 709
|

24 8 | 4l 8 | 105
:

| | || | | |
Schweine . | | |

| | | | |
Schweineſeuche und |

R aeie a EA | $ E
Schweinepeſt . 1427 16 28 150 6 16 37 15 11 24 | 834

Moimi = . O wu 23 |
28| 240 | 19) 25 kl 16 — 9 14 14

Milzbrand — 271 D THSEREI Fee p ai i
Maul - Rlanenjenhe | H è V H i a8 a l o0 58 4 dakik ) ν

mAn o
aia

Räude GTa aa male gok odi erd al poo Ser Faf
a Siea

Maul - .Kfauenfeuche | - | SA Ee bE ]
|

FL EDEIT O: Poego gss tara o
| | Jf |

Biegen, ER | || |
Maul⸗u. Klauenſeuche ] *) rae 7 OAR

SE TA |
a a e E E)

Geflügel.
|

aT ] oE | | | |
Geflügelcholera. — ~ 1 1136 E Ep M areh

Hühnerpeſt ERBER ENA TAEAE A R SE pe eg
*) Dieje Gemeinden und Ställe find die gleichen wie oben beim Rindvieh .
) Außerdem 1 Seuchenausbruch auf dem Viehhof Mannheim. Krank 5 Rinder (getötet ) .
) Außerdem je 1 Seuchenausbruch auf den Schlachthöfen Freiburg , Karlsruhe und Mannheim .)

100 Kilogramm

30.0
od |

; | Gerſte
Datum Weizen | Kernen | Roggen Hafer ER FA i fein| || || t |

BS T A ETE a
| | E |

2. Febr . 19. 65— 20 . 00 — |
16 . 50 || 16 . 50 I| En 16 . 50 —- 17 . 25 17 . 75 —18 . 50

5. „ 19 . 75 —20 . 26 —b 16 . 50 — | Ai so | 18 . 00 —18 . 25
9. „ | 20 . 00 —20 . 50 : — - 116 . 80—16. 60/16 . 75—17. 00] g 16 . 75 . 25

12. „ 20 . 20 —20 . 35 — f16 . 26 —16. 0 — — Şie H
16. „ ak OBd 20 : 00| | — 16. 10—16. 60 16 . 50 18 . 00
19. „ 20 . 25 —20 . 500 — 16. 25 16 . 35 e — pa AS

23. „ 120 . 25 —20 . 50 — 16. 25, —16. 30 = || — | am 18 . 00
26. „ I20 . 25 —21 . 00 | 16 . 50 16 . 00 —17 . 00 St | u —



naii
iz kT ENEE

E. CVE EE A. A AT AE S r

30

9 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im Februar 1914 .

a .
Durchſchuittspreiſe für Getreide und

Mauiputier ge 27
Prridtsorten):a N MA HA E

DE .
ar TET

peee| Der Durch⸗
Er

varmithin Der Durch⸗
Er

ia ain|
ſchnittspreis Februar 1914 ſchnittspreis Februar 1914| ; betrug im höherlod nie⸗ Getreide

betrug im höher ( od . nie⸗| Getreide
i — diriger Jale im und driger (Halsim

| Febr . Jan . ebr, Jan . | Febr . Rauhfutter ebe . | Jan ,
|Febr. Jan . Febr .|

1914 | Ì914 1918 | 1914 | 1918
1914 / 1914 | 1913 | 1914 111917|

| |kaer T obal AAE a 4 ik Aja ) m aha
i 8 Fonk

has SE
i E sge

a aN |
Weizen e e . 100 kg | 19,21 | 18,95 120,34 +0,28 : —1,18 ] Hafer . . . 100 kg16,21 16,12/ 17,85 | +0,09 | —1,64Spelz (Kernen ) n. [18,81 18,79 | 19,98 | +0,02 117 | Roggen- | |

]
Rogſen 16,46 | 16,89 | 17,87 | +0,07 | —; 41 Stroh i Ridt - p 5,15 5,16 586d 0,28

i
Gerſt

| Brau - b 16,43 | 16,32 | 19,38 +0,11 2,95 ſonſtiges „ 4,07 | 4,08 4,17. +0,04 | — ' 10eandere n 114,86| 14,58 | 17,05 | +0,28 | —2,19 Wieſenheu . . . „ 5,540 5,78 6,45 —0,24 —0,91

b. Hänfigſte Preiſe beim Kleinhandel .

| Häufigſte Preiſe in den größeren Städten DieLekbensbedürfniſſe
E ſſchnitt aus|

b Ela KFOR |
S [den häufig -

| a
S Fjal EJE ] ý hE ia | ha uli gbin E fften BreifenGerbrands i FETESTE ] TE 8 8 TIS EIS ] S | | 5 Jaler 60 Er -gegenſtände BEIE AIETE E ETETE SIRLE E S ] AIE T hebungsorte| AGD APE R ALR IEISI BI g | 2 | D E | 5 | Febr| Jan .|E

EEN - AMIMI MIMIM MIMI MIMMI MIMIN M AIH M | MAM | A | T

Mehlſ Weizen⸗ Lkg [ 0,40/0,40/0,40 0,40/0,400,40/0,44 0,400,838 0,42/0,40/0,44 ] 0, 360,440,440 „3600,40 lo, 44| 0,41 [0,41Roggen⸗ . „ 0,320, 320,320 , 340, 90/0,340,36 — o 300, 3210, 32/0 3210/3010, 84 0, 370, 2810, 32 0, 86łf 0,32 | 032Brot , gangb. Sorte „ 0,320,2710,30 0,340,%25 0,30/0,3800,300, 800,290,27] 0,340 , 300, 31/0,25/0,22670,528/0,26] 0,294 10,29;(Ochſen⸗ „1,92ʃ1 „92 2, 00/1,92 ' 92 2,00/2,00 | 2,00/1 , 96| /1,80/1,96/1,86 | l;,94 | 1,96/1,90 | 1,92 200 ý92| 1,94 .95Rind : . „ I,30/1 ,1,880 „92 192 1,88/1,96/1,90/1,92 / y„92/1 50fl, 88 i 80/1,94 ] ] 92. 1,„ 901 801 92l , 9211,90 1,90Kuh⸗ n 1,401,52 1,60 —1,501,601,30 — IT40/,40 ( ,68 Í,,60/1,40 | ] 80 | — I1, 52 — — 1,55 1,57Fleiſch Kalb⸗ „n 2,001 06 2,00 2,00/1,80/1,90 | 1,90 2,00 | ' 00 ] ' 90] „92 2,„00/2, 00 2, 00| 1,80 i 9402 ,00/2,00 ] 1,96 | 1,95Hammel - n {1,80 X10/22,
„00. 1,92,90/1,90 f ,602,00/2,00 | 1 80l , 92 2, 00/1 , 80fl,„90 l, „9001,„9002Y,00/1,90 ] 1,88 1,88» Shweiffriih „ | 1,60 172| y 00/1,76 1,52 1,80 i , 80/1,90 1,861 50fl, 76| l „86 (L721, 80/1 ,90 1,„ 841,97 1„86 ' 82 ' 86

s
tiez lgedörtt » 1,902,202 ,,40/2,80 | 2,00 2 60/2240/22,

„ 402 100%, 20/22,5 ' 4022,00/2,40 | I2, 6012"„40 2 20/240 2,31 2,29Speck f Rippen- n 1,901,90 240 2,80/2,00 2,40 | 2,80/2
2,„ 402,102

2012, 30o2 40/2,20/2,40 | y602 , 402 .20/2, 40| 2,80 | 2,83Rücken⸗ n [1,80 ' 90 2,40 2,40 2,002 , 30/2,40 ?'4012, 50/2,002 402,40] 22012402 ; 40| 2,40 220/200 296 2,30Schweine⸗inlaͤnd. „ 1,60/2,00/2,20 | ; 80/1,80/ ] „90/2,00 2, „00| 2 00/2,„00022,00 1,80/1,80 2o] 2,00 2, 00/2 00 | %00| 199 1202: ſchmalz [auslaͤnd. „ 1,60/1,50/1,52/1,40 1,601 80| ] „50 E„60| Y40 i,,50/1,60 | t „50%l ,„60 1,501, 10/1,60/1,60/1 „50 ' 59 1,60ij Butter Tafel⸗ n 2,80 2,80 3,00 3,00 8,00 2, 80/2 ' 80 3 20 9 ,90/2 80022,
„902580]3,o05 00| 2, „60 2 80 3, 20 EY20 ' 83 2,86

g
| Rand - " 230 2,20/2,20 | 2,60/2,40 210/2 „50 2,„00/2,80/22 3512,„20 2,4002 , 270)2,78,1002 , 40/2, 20/2 „20 2,29 2,33Cier | Zrint - 10 Stüd | 1,20/1,10/0,98/1,20/1 ' 15| 1,00| 1 ,08 0,981030 30,31,1000,l , ,1510,98/1,0810,95/0 91| ' 00 LoKiſten⸗ „ 0,90 1,00/0,7500 , 90 08s] 0;„91 0,„775 0, 81] 0, 80/0, 950,84 o 90| 0,8310, 9100,„85 10,93 10700, 18| 0,85 0,88

f
Milch E m TEREF 0,22 0,22 0,2210, 24 0, 240, 20| 0,240,2 310,22 0,220,,23 0,22 0,2210 , 28 020 0221022]0,„22 0,211021Bohnen . . . 1 kg 0,320,440,420,44 0, 5000, 48 0, 440 ,40⁰ 0,400,440,420,4400 , 440,48

0: 44| 0,„40 0, ,48/0,40 0,45 0,45Erbſen : = 0f 0,460,42 o. 46 0, 50| 0,%554 0, 44 0, 440, 42 0, 480, 44 0, 440, 440,„ 480,560,440 „44 0, 44| 046 ' 41E Linſen „ 0,4000,480,48 060/0.5000,500,500,48 ' 42] 0,600 , 5910, 55 0, 5000,56/0,550/0,40 0,64 o, 401052 0,52Reis , gangb . Sorte n 0,32/0,56 0/40 0,56 060 10,60 | 0, 60/0 480,60 0600 , 50 10,4810 , 56/0,60/0,56 0,48064 ' 40 0,53 0,52Kaffee lungebraunt n 2,40/3 3,00 2,80 8,20/2 102, 40/2,50 | y 6012.2012 EA 60/2,60/3 "002.,80 2,
„603,2002,8002 DY„80| 2,80 12,80

j k
lgebrannt „ 122,50/8,40/33, 20/3,60/3,30/8,00 2,80ʃ2|3, 20 3/00 8, 208 4013,00]:82013"60 3, 40ʃ53,50]3,20 8. 001 8,29 18,830Buder! Brie- n 0,440,40 0,50 0,460,480,4800,5000,46 0,40,460,480 520,440,4800,4800,40 0,50044 0,51 [0,51

3
Würfel⸗ „ 0,400,400,00,40 0,40 , 520 , 5210, 48 | 0,46 0,4600,4 10,54] 0,500,480 .,48/0,46]0,500,46 0,51 [ 0,51Erdöll . . . 1 Liter 9,200,20 0,20 0, 21/0,22 0,„ 240,22 o 20 021 0,200, 21/0,22 0, 2100, 220,22 0,22 0,22 0,20 0,22 0,22

J
Kartoffeln . 100kg |640 5,60 5,90/6 00 5, 80 7, 50/4,90 6, 00/4,80 | 5,05 5,986, 00 . 5 ,2506,„0005,00 4,„80 5 ,80/5 ; 00 556 |5,44eR y 2, 90 3; 20/3,6008 „4003,14] ' 90340 3, 2013,00 —6 , 204,60/2 80 — 63,00(3,06 6,20 2,80 43,22SO Nuß⸗

| T a ; ; 0 80| 3,24 |3fen 1 ,80/3,20 | 3,0 ]8, 4013, 14/8 ,90 | 3,20 | 3,2003,00 2,80 8,00440] 280/3 „00 3,0%,10/8,20 ' 80 8,18 g 16| Yntengit- „ | 4104404,35 4,604 . 40 5,10%4,90 4,30 ( 4 5014, 404,404,60 ]
3,904, „70,4,404 , 40 4,20 4,0 4,43 441j Gaskoks . „

3,30 2,90/3,40 3,103,20410/24081101270 2208003 5002 2,80|2,65|3,40/280/2'90 ' 50 811 3,15
f

Braunkohleubriketts „ 2, Loo 2,55/2,40/2,30 | 2,0 . 2,70 | 2802,40 2,30/2,70 2,80 2,10/2,40 | (2,502,830 2, 20/2, 80 255 Y„54



* Jund 96 Waiſenrenten ) , 383 Waiſen ſind aus dem Rentengenuſſe ausgeſchieden . Auf 1. März 1914

10 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Februar 1914 .

Im Monat Februar gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 745 Unfälle zur Anzeige ,
wovon 590 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 155 auf die Forſt⸗
wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 340 Fälle ; hierunter ſind 15 Fälle mit töd⸗
lichem Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 26 410 / angewieſen ,
und zwar an 325 Verletzte 22 994 / , an 10 Witwen 1233 M amd at 21 Rinder 2183 M.
Für die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 780 M Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Februar 26813 Perſonen im Rentengenuß ,
davon ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 520 und durch Tod 73 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. März 26 576 Perſonen
Renten im geſamten Jahregbetrage von rund 2181400 M.

Die Bahr der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Februar Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 174 ; in 299 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

11 . Landesverſicherungsanſtalt Baden im Februar 1914 ,

Im Monat Februar ſind im ganzen 734 Rentengeſuche eingereicht worden , und zwar
568 Invaliden⸗ bezw . Kranken⸗ , 42 Alters - , 50 Witwen - bezw . Witwer - und 74 Waiſenrenten⸗

geſuche ; bewilligt wurden 528 Renten , nämlich 383 Invaliden - , 27 Kranken⸗ , 32 Alters - , 24
Witwen⸗ ſowie 62 Waiſenrenten ( für 146 Waiſen ) . Es wurden 42 Invaliden⸗ , 2 Alters⸗ , 6
Witwen - und 2 Waiſenrentengeſuche abgelehnt , während 635 Invaliden - , 19 Alters - , 44 Witwen⸗
und 47 Waiſenrentengeſuche unerledigt geblieben ſind . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen
Verfahren 8 Invaliden⸗ und 1 Krankenrente zuerkannt .

Bis Ende Februar ſind im ganzen 92 526 Renten bewilligt bezw . zuerkannt worden
( 74276 Invaliden⸗ , 4253 Kranken - , 12313 Alters - , 342 Witwen⸗ , 3 Witwenkranken⸗ , 1338

Waiſenrenten für 3502 Waiſen und 1 Zuſatzrente ) . Davon kamen wieder in Wegfall 56591
Renten ( 42 388 Invaliden⸗ , 3891 Kranken⸗ , 10 199 Alters - , 16 Witwen⸗ , 1 Witwenkranken⸗

ſind demnach 85935 Rentenempfänger vorhanden ( 31888 Invaliden - , 362 Kranken⸗ , 2114
Alters-, 326 Witwen⸗ , 2 Witwenkranken⸗ , 1242 Waiſenrentenempfänger für 3119 Waiſen und
1 Buſatzrentenempfänger ) ,

Der Jahresbetrag für die im Februar bewilligten Renten berechnet ſich, und zwar für
391 Invalidenrenten auf 77 108 40 N, für 28 Krankenrenten auf 6363 Ab 60 Z , für
32 Altersrenten auf 5824 / 80 W, für 24 Witwenrenten auf 1848 / 60 & und für 62 Waiſen⸗
renten mit 146 Waiſen auf 4695 / 60 ; ſomit im Durchſchnitt für 1 Invalidenrente 197 AM
21 W, für 1 Rranfenrente 227 27 M, für 1 Mtersrente . 182 A6 08 W, für 1 Witwenrente
1T A03 Y und für 1 Waifenrente 32 o 16 P . An Wittwengeld wurden in 20 Füllen 1581 M6
60 F bewilligt . wurden 8 erteilt .

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Februar an 22 Verſicherte 91470 / und
an 1 gemeinnützigen Verein 6000 Mo zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 22 Verſicherte
119110 Ao, an 1 Bauverein 6000 / und an 1 gemeinnützige Anſtalt 50 000 M.

Über Beſtand , Zu - und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im
Februar gibt folgende Überſicht Auskunft :

überhaupt behan⸗l onkr. p Andere Are p pLungenkranke Andere Kranke
delte Verſicherte

Beſtand , Darunter in
Zu- und Abgang Mån s | a lran ] Zu⸗ Män⸗ Frau⸗ Zu⸗ Män⸗ Frau⸗ Zu⸗

ner ( ESEE l em ] fammenj ner | en ( ſammenf ner [ en ſſammen
og | 86

R |
| | |A L p~ | | | |

Bef 4
| 27 59736 16 [ 859 . 814 67eltand Ende Jannar 1914| 823 216104274194 597 36 4076 [ 359 ( 314673

Zugang im Februar 1914 . 102 71, 30 92 sa 194 76 37 113 178129 307

Abgang , „ „ II16 79 , 0 108 | 891 224 | 29 3160 ][ 145 139 284

Beftand Ende Februar 1914 | 309 | 208| 98
roro | IPAn >, ] | PR

OAAS]258 | 194 || 567 83 16 129 1 892 | 304. | 696
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12 . Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen
Monaten des Jahres 1914 .

Konſtanz Kehl Karlsruhe

Monate | p Rhein zu Berg Rhein au Tal Rhein zu Berg | Rhein zu Tal
uſw . Schiffe Güter Tierejif | | Schiffe Güter (emiffel Güter Schiffe

Fist
Güter

ee eT Güter

MR t Stück I Bahl ui Baht | t [ Bat . aki ganl do t

Ankunft:
Januar . 447 2826,5 ] 517 ] 86 23 427,0ob 7½ — 94 47 946,o [ 13] 374,5

Abgang :

Januar . . 4473254,56 — | 1 — 97 5808,ob 21 1,5 ] 112 {14878,5 ;

Meannheim

Monat
Nanthelnet ohne Kheinouhafen Rheinauhafen

onate ni opita

uſw. Shein au Berg | Rhein zu Tal | pepuga Rhein zu Berg | Rhein zu Tal
|

Güter l , | Güter ESR ERDER
Sd iffe Güter Schff⸗ einſchl , Schiffe einſchl. Schiffe Güter |Schiffe Güter

Floßholz Floßholz | | |
munit b | Bat | t -i Bapt t | Zahl t Baht lit Sahl t

Ankunft :

Januar . . 387195 337,0 [ 61 4746,5 76 11954,of 87 47 422 , g
Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff “

114 [ 12 027,5 - 10| - 1829,5 66 | 113075 ) — |
600,0 ) = | —

Abgang :

Jaat . s . f 128 |- 15779,5- 895 ] 57814,5 58° ] 8660,0 ] : 281"1 688,5 ) -98| 8480,0
Davon PAAA von Hauptſchiff zu Hauptſchiff “

126 [10 362,5 19 [ 15 914,0l 17 [3 180,5 1 | - 60o | ) — | —

„Seit 1. Januar 1914 wird der Überſchlagsverkehr von Hauptſchiff zu Hauptſchiff wieder angeſchrieben .

13 . Die Einnahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen im Januar 1914 .

Im Monat Januar 1914 herrſchte vorwiegend heiteres Froſtwetter . Die Schneeverhältniſſe
waren für den Winterſport günſtig , der Unterſee war zugefroren . Infolgedeſſen entwickelte ſich
ein lebhafter Winterſportverkehr ; namentlich an den Samſtagen und Sonntagen war der Aus —⸗

flugsverkehr nach den Sportplätzen ſtark . Der allgemeine Reiſeverkehr war der Jahreszeit ent —

ſprechend ſchwach und blieb hinter jenemvom Januar 1913 etwas zurück. Die Ausreiſe der italieniſchen
Arbeiter nach den Arbeitsplätzen hat begonnen . Zu Anfang des Jahres wurden die üblichen
Neujahrs⸗ und Militärurlauberzüge geführt . Der Winterſportverkehr veranlaßte zur Führung
zahlreicher Vor - und Bedarfszüge , auch wurden mehrere Italienerſonderzüge geführt . Der Tierverkehr
war mittelmäßig und namentlich in Südbaden durch die Maul - und Klauenſeuche ſehr gehemmt .

Die geſchätzte Einnahme aus dem Perſonenverkehr war im Januar 1914 um 49000 K. niederer

als im Januar 1913 .

Der Güterverkehr , war ſchwächer als im Januar 1913 , was zum Teil auf die anhaltend kalte

Witterung , die keine Bautätigkeit geſtattete , zurückzuführen iſt , dann aber auch auf einen unver⸗
kennbaren Rückgang im Erwerbsleben , deſſen Anzeichen ſich ſchon im Eiſenbahnverkehr des

Dezembers 1913 bemerklich machten . Die Reinſchiffahrt war vom 16 . bis 28 . Januar von Cöln
abwärts durch Eisgang unterbrochen . Zwiſchen Cöln und Kehl - Straßburg war ſie zwar während
des ganzen Monats offen , da aber die Zufuhren von dem Ruhrrevier und den Sechäfen, völlig
ausblieben , war der Verkehr gering . Zwiſchen Cöln und Mannheim verkehrten ſeit Mitte Januar

nur Dampfer ohne Anhängeſchiffe ; Kohlen- und Getreidezufuhren blieben ganz aus . Auch auf
dem Oberrhein war die Schiffahrt durch Eis behindert . Die Neckarſchiffahrt war vom 10 . —12 .

Januar durch Hochwaſſer , vom 24 . —27 . durch Eisgang behindert . Die Zahl der Ergänzungs⸗
und Bedarfsgüterzüge war mäßig . Wagenmangel beſtand nicht . Die geſchätzte Einnahme aus
dem Güterverkehr war im Januar 1914 um 324000 / niederer als im Januar 1913 .
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Aus dem Aus dem Aus |
Perfonen- Güter⸗ ſonſtigen Summe

verkehr verkehr | Quelen |
M | A | M | M

Nach geſchätzter Feſt — ＋
—

ſtellung 1914 .

auf 1 km Betriebslänge

Nach geſchätzter Feſt —
ſtellung 1913 ,

auf 1 km Betriebslänge

Nach endgültiger Feſt⸗
ſtellung 1913 .

Im Jahr 1914 :

gegen die geſchätzte Ein —

nahme des Jahres 1913

mehr

weniger

auf 1 km Betriebslänge

gegen dieendgültigeEin —
nahme des Jahres 1913

mehr

weniger

2 052 000

I 209

2 101000

1250

2 098 419

49 000

41

46 419

| 5582000

| 3018

5856000

3276

6 001 592

824 000

258

469 592

1 000 000

990 000

990 000

10 000

10000

8

9

8 584 000

Sr Wg

4772

947 000

' 079

090 011

863 000

506011

14 . Die Einnahmen der von Privatheſellſchaften betriebenen badiſchen

Bezeichnung

| Der

| Nebenbahn⸗Lin

Karlsruher Lokalbahnen

Achern Ottenhöfen

Kehl Lichtenan Bühl

a iun - PERN
ffenburg

Raſtatt Schwarzach

Seelbach Lahr Ottenheim - Mhein

Nebenbahnen im Januar 1914 .

lie

A. Betriebsjahr v

Mannheim Weinheim Heidelberz - Mannheim
gegen 19183

gegen 1913

gegen 19135

gegen 1915

und Mtenheim -

gegen 19183

gegen 1913

gegen 1918

41 343
43 164 €

I 821

21 880 |
20624 |

Mekys buirb

4 992 |

4 093
+i 8994 —

12 272
18375

— 1 003

9025 |
9110 |

85 | D

2595 |
2 625 |

30 |
F

4 309. |
4460 |

TST

.

Aus dem | Aung dem

Perſonen⸗ ] Güter⸗

verkehr Sverkehr
|

M Laa

29 678
|

36 216
6 538

—
Aus

ſonſtigen
Quellen

M |

om i . April 1918 ab :

1 168 ||
| 1 160 |

1 480
|

1 326

154

8 89 %
4 786

1461

4450
4686

236

4875
4840

35

1 950
1850 |

100

4 899
4 282

617
|

5

-= NY

ORN

O

De

tO

Im

ganzen

M

72 189
80 540

8351

22 860
22 017

t 843

344
904

17 851
18 870

1 019

15 280
15 182

e OR

4 590
4 568

22

9 361
8 982

- +

| + 429

Vom Beginn
des Betriebs

jahres an

m

897 237 |
891 197 |

+ 6040

234 777
225 849

t 8028

108 075
107 837

Ae

180 658
176 395

+ 4263

145 379
147 582

— 2153

48 006
47 899

* 3667

102 184
100 755

＋ 1429

TA

——
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Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſch

||

|

|Kaiſerſtuhlbahn

| Ettenheimmünſter Rhein

Krozingen Staufen Sulzburg

|
Hultingen Kandern

Zell - Todtnau

Biberach - Oberharmersbach

Oberſchefflenz Billigheim

| 3m ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien .

4

Nebenbahnen im Januar 1914 .

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

gegen 1913

;
gegen 1915

gegen 19135

`
gegen 1913

”
gegen 1918

Donaueſchingen - Furtwangen

Mosbach Mudan

gegen 1913

Aus dem

Perſonen⸗

verkehr

7 990
8 420 |

430

1933
1 921

E

2 547
2671

124

3 998
4 281

233 |

5 460 |

|
|

|
|

|

|
j =

|
|
||

|

5 468 |
23

206

2515

＋7 399

5610 |
5816 |

|
|
|
|
|

2 300 |

215

3 120 |
9990|3232
112

Aus dem

Güter⸗

verkehr

A

11 150
14 066

- 72 916

781
10783

202

5809
5 477

168

8 721
6 362

2641

8180 |
. 731

7 670
8 347

Hte S677

. 644
8 257

w OEA

1902
2014 |

p 112

917
960

|

43

684
781

s AT

Aus

ſonſtigen
Quellen

M

onon

vr

80 |

75

280 ||
500 ||

20 |

29
50
21 ||

T09 |
98 |
11

or

B . Betriebsjahr vom 1. k 1914 ab :

Bruchſal - Hilsbach Menzingen
gegen 191 8

KatlSruhe - Cttlingen - Herrenalb - Pforzheim und
Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof

gegen 1913

Bühl - Bühlertal
gegen 1918

Wiesloch Meckesheim Waldangelloch ioei
gegen 1918

Neckarbiſchofsheim Hüffenharde

Müllheim Badenweiler
gegen 1913

pegen 191; 3

Druck der C.
F.
Müller

9 100
9 821

721

39 800
36 184

＋ 3616

2 500
2578

78

|

|
|

|
|

|
5900 |

5870 |

30

1 400
: 290
IIO

8 557
3 744

187

192 263
191852

411

LF g9

6 100 |: 007 |
Jag 93

|

14 800
17 897

ma oI ]

4500
4 161

4 600
5 220

g paa

1 500
1850 |

PELO T

485
480

is 5

124 633-
142 209 |

|
—17 576

140 ||
91

49 ||

8 1000
6 500 |

+ 1 600

60
16

44

60
280
220

90
40

50

ſchen
i

Hofbuchdruckerei, Karlsruhe .

DA

9N

œo
O
Grt

mO

ia

ur

Im

ganzen

19 400

| 22 744
- 3344

2 714
3 001

287

7 910
: 207

297

8 075
10 954

| — 2879

13 670
13 269

401

3 560
14 463

— 903

5188
5 607

419

5 131
5 8344

Z3

1 601
1746

145

15 340
15 . 919

579

62700
60 581

＋ 2119

- 060
6755

305

10 560
11 870

810

2990
2 680

310

4 489
4 64l

152

380 863
346 294

15 431

Von
des

ja

2

}

1

1
1

d

i
+

-+

+

- +

28
28
4-

Jen

mBeginn |
Betriebs⸗
bregan

M

251 . 794 |

58170

6379

34297
86 846

2 549

108 539
97 562

10 : 977

16 888
128 697

12 364 |
52 068

|

42 : 819
8 749

185745 |
76 ' 857 |

8 888
|

64 381
63 837

544

70 955
70 421

534

28 089
26 728

$12 . 316

15 840
15 . 919

579

62 700
60 581

2 119

. 060
6755

305

10 : 560
11 370 |

810 |

2990 |
- 680 |
310 |

4 489 |
4461 |

152 |

31 603
01 342

30 261
i


	1. Die Preise des Jahres 1913
	Die Preise des Jahres 1913 [Allgemeines]
	[Seite]
	Seite 18

	Tabelle 1. Durchschnittspreise von Getreide, Stroh und Heu in den einzelnen Erhebungsorten, geographischen Gebieten und Monaten für das Jahr 1913
	Seite 19

	Tabelle 2. Jahresdurchschnitte aus den häufigsten Preisen von Lebensmitteln und Brennmaterial in den einzelnen Erhebungsorten, geographischen Gebieten und Monaten für das Jahr 1913
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

	Tabelle 3. Jahresdurchschnitte aus den Preisen beim Bezug von größerem Bedarf aus den Standorten im Jahr 1913
	Seite 23


	2. Badische Automobilstatistik
	Seite 23
	Seite 24

	3. Die Schlachtvieh- und Fleischbeschau im IV. Vierteljahr und im Jahr 1913
	Seite 24
	Seite 25

	4. Ergebnisse der deutschen Bodenseefischerei im IV. Vierteljahr 1913
	Seite 25

	5. Die Lage des Arbeitsmarkts im Februar 1914
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28

	6. Auftrieb und Umsatz auf den badischen Viehmärkten im Februar 1914
	Seite 28

	7. Stand und Bewegung der Tierseuchen im Februar 1914
	Seite 28
	Seite 29

	8. Großhandelspreise für Getreide im Februar 1914 in Mannheim
	Seite 29

	9. Die Preise der wichtigeren Lebensbedürfnisse und Verbrauchsgegenstände im Februar 1914
	Seite 30

	10. Badische landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft im Februar 1914
	Seite 31

	11. Landesversicherungsanstalt Baden im Februar 1914
	Seite 31

	12. Wasserverkehr in den wichtigeren badischen Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1914
	Seite 32

	13. Die Einnahmen der badischen Staatseisenbahnen im Januar 1914
	Seite 32
	Seite 33

	14. Die Einnahmen der von Privatgesellschaften betriebenen badischen Nebenbahnen im Januar 1914
	Seite 33
	Seite 34


